
Mastertextformat bearbeiten

Digitale Schlüsseltechnologien vorantreiben

Deutschland hinkt im digitalen 
Wettbewerb  hinterher. Das gefährdet 
die Zukunftsfähigkeit und digitale 
Souveränität.

Deutschland und EU nehmen bei 
digitalen Schlüsseltechnologien 
internationale Spitzenplätze ein.

Digitalisierungsstrategie mit 
schnellen und effektiven Maßnahmen 
auf- und umsetzen.

Situation Zielsetzung Lösung

Mittelstand mitnehmen

Impuls 3 1) Kleine und mittlere Unternehmen profitieren oft man-
gels Wissen, Kompetenzen und Ressourcen weniger 
und später von digitalen Schlüsseltechnologien. 

1) Kleine und mittlere Unternehmen sind frühzeitig über 
technologische Entwicklungen informiert und setzen sie 
zügig, sicher und zielführend für ihre Zwecke ein.  

2) Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen schöpfen 
die Chancen der Digitalisierung für sich umfassend aus. 

1) Know-How-Transfer zwischen Wissenschaft, Mittel-
stand und Startups sicher stellen. Regionale Info-
und Vernetzungseinheiten mit Teststationen als 
Anlaufstellen ausbauen (Mittelstand 4.0-Zentren).

2) Informationsmaßnahmen und Impulse zu 
Digitalisierung & IT-Sicherheit werden angeboten. 
Förderprogramme wie Go Digital, digital jetzt & ZIM 
werden evaluiert und ggf. schlagkräftiger verknüpft.

Spitzenposition in digitalen 
Technologien erreichen

Impuls 2

2) Wegweisende Zukunftstechnologien wie Quanten-
computing, 6G,… bieten enormes Potenzial für die 
Digitalisierung der Wirtschaft und Gesellschaft.  

3) Der breiten Nutzung digitaler Schlüsseltechnologien 
stehen häufig regulative Einschränkungen, fehlende 
Treiber und mangelnde Akzeptanz gegenüber. 

1) Deutschland nimmt als regionaler Leuchtturm in der EU 
einen internationalen Spitzenplatz bei digitalen 
Schlüsseltechnologien  und deren breiter Nutzung ein.  

2) Deutschland greift Zukunftstechnologien frühzeitig auf 
um Technologieführerschaft und breite Anwendung zu 
erreichen.   

3) Erschwerende Rahmenbedingungen für digitale 
Schlüsseltechnologien werden früh identifiziert und  
verbessert. 

2) Entwicklung von Zukunftstechnologien gezielt  und 
schlagkräftig mit konzertierter Strategie fördern. 
Dabei früh auch die wirtschaftliche Nutzbarkeit in 
den Fokus stellen.

3) D greift frühzeitig digitale Schlüsseltechnologien für 
eigene digitale Verwaltungszwecke auf. Dazu wird 
umfangreich informiert & regulative Einschrän-
kungen frühzeitig identifiziert und beseitigt. 

1) KI-Strategie konsequenter umsetzen (z.B. KI-
Professuren zügig besetzen), Maßnahmen der 
Blockchain-Strategie ausrollen, Bundesstrategien  
und EU-Vorhaben stärker verknüpfen.

1) Bei Zukunftstechnologien wie KI oder Blockchain 
haben die EU und Deutschland noch eine Chance, im 
internationalen Wettbewerb zu bestehen – auch wenn 
andere Länder (USA, China,…) schon weiter sind. 

2)  Erst 25% der IHK-Mitglieder sieht sich digital gut oder 
sehr gut aufgestellt.²  Erhebliches Potenzial für mehr 
Effizienz, Absatzmärkte und Kommunikation liegt 
brach.
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Digitalisierung strategisch 
angehen und digitale 
Souveränität sicherstellen

Impuls 1 1) Deutschland ist bei der Digitalisierung nicht 
wettbewerbsfähig (6. der G7).1 Die Wirtschaft läuft 
Gefahr, digital den Anschluss zu verlieren.  

2) In Deutschland entstehen wenig disruptive, erfolg-
reiche digitale Geschäftsideen. Der Fokus der Politik 
liegt auf Digitalisierungsprojekten innerhalb bestehen-
der Industrien.

1) Deutschland nutzt die Chancen der Digitalisierung 
engagiert und hat seine Aktionen dazu umfassend, aus 
einem Guss und schlagkräftig ausgerichtet.  

2) Digitalen Einhörnern den Weg bereiten: Ein branchen-
übergreifendes, digitales Ökosystem und ein digitales 
Mindset fördern innovative und disruptive digitale 
Geschäftsideen.  

2) Branchenübergreifenden Austausch und Projekte 
zu Digitalem unterstützen. Entrepreneurship stärken 
und Gründungen erleichtern (online in 1 Tag). 
Wachstumsfinanzierung sichern (z.B.VC-Fond).

1) Die Bundesregierung erstellt langfristige Digital-
strategie mit schnellen, effektiven Investitionen (z.B. 
Zukunftsfond umsetzen). Leuchtturmprojekte 
realisieren statt Dschungel an Fördermaßnahmen 
konservieren.

3) Mangels eigener zentraler  digitaler  Technologien 
besteht in manchen elementaren Digitalbereichen (z.B. 
Plattformen, Infrastruktur) eine Abhängigkeit, die Inno-
vationsspielräume und Sicherheit gefährden können.   

3) Deutschland und die EU sind in kritischen Digital- und 
Datenbereichen souverän und bringen eigenständige 
innovative Technologien und wettbewerbsfähige 
Lösungen hervor.

3) Kernkompetenzen im Bereich zentraler Techno-
logien, Infrastrukturen und Dienstleistungen vorhal-
ten (z.B. KI, 6G, Industrieplattformen,…). EU-weite 
Datenstrategie umsetzen.

1 Digital Riser Report 2020 

² DIHK-Digitalisierungsbarometer 2018
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Digitale Kompetenz und 
Akzeptanz stärken

Impuls 4

2) Neue Technologien wie KI , Robotik oder Blockchain 
stoßen in der Gesellschaft auf Skepsis, die einer breiten 
Nutzung neuer Lösungen entgegensteht. 

1) Unternehmen und ihre Mitarbeiter haben ausreichende 
digitale Kompetenz um den digitalen Wandel aktiv 
mitzugestalten. 

2) Die Gesellschaft geht offen, informiert und digital kom-
petent mit neuen Technologien um. Neue Technologien 
sind transparent und halten ethische Standards ein.

1) Digitale Kompetenzen müssen umfassend vermittelt 
werden: in Schulen, Berufsausbildung, Studium und 
berufsbegleitend. 

2) Wissen um und Nutzen neuer Technologien durch 
niedrigschwellige Diskurs- und Informationsan-
gebote vermitteln. Unternehmen in die Entwicklung 
ausgewogener  Ethik-Standards involvieren. 

³ Bitkom-Umfrage, 2018

³ IW Consult 2018

1) 9 von 10 Jobs benötigen digitale Kompetenzen.³ 
2/3 der Unternehmen haben aufgrund des Fachkräfte-
mangels Schwierigkeiten, die Potenziale der 
Digitalisierung zu nutzen.4
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